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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birkenmoorwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Sumpffarn-Erlenbruchwald, Pfeifengras-Birkenbruchwald,
Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Schwarzschopfseggen-Birkenmoorwald, Ohrweiden-Grauweidengebüsch, Sumpfreitgrasried,
Schneidenröhricht, Torfstich
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Eutrophierung, Sukzession infolge Entwässerung

Entkusselung im Bereich der Hochmoorrestkalotte, um den Schneidried-Bestand, am Westrand zum offenen Moorfläche am
Ziegelaußensee
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Zwischen Schlefvoigtsteich und Ziegelaußensee erstreckt sich auf einer weit in den Schelfwerder hineinragenden, alten Seeterrasse ein 
großflächiger, sehr heterogen aufgebauter Moor-Bruchwaldkomplex. Es treten größere standörtliche Unterschiede (feuchte bis nasse Torfe) 
auf, z.T. bedingt durch historische Torfstichnutzung, aufgrund Art und Mächtigkeit der anstehenden Torfe oder 
Überlagerungen/Durchmischungen mit mineralischen Sedimenten des Sees. 
Der Bruchwaldkomplex gliedert sich in  
- mesotrophante Birkenmoorwälder mit Pfeifengras und Torfmoosen (Sphagnum fimbriatum, S. palustre, S. squarrosum etc.), die z. T. 
unmittelbar an dem Schelfvoigtsteich aber vor allem auch im nordwestlichen Teil des Gebietes auftreten, 
- nasse, typisch ausgebildete, überwiegend überstaute Walzenseggen-Sumpfseggen-Erlenbruchwälder (SW Schelfvoigtsteich, W 
Schneidenröhrichtfläche),  
- feuchte bis sehr feuchte Bruchwaldbereiche,  Strauchschicht hier z. T. mäßig dicht mit Traubenkirsche, Eberesche, Faulbaum, Weißdorn 
und Wald-Geißblatt. Krautschicht vor allem bestehend aus Sumpf-Segge, Langähriger Segge und Winkel-Segge sowie Frauen-, Dorn- und 
Sumpf-Farn u. a.,
-  größerer Bestand eines Rasenschmielen-Springkraut-Erlenbruchwaldes im westlichen, seenahen Bereich, 
- Bruchwald mit hohem Anteil an abgestorbenen Bulten der Schwarzschopf-Segge (um die extra ausgegrenzte offene Fläche mit 
Schneidenröhricht). Der Bestand kann als degradierter Birkenmoorwald der Basen- und Kalkzwischenmoore angesehen werden, es fehlt 
aber der hierfür charakteristische Kreuzdorn. 
Westlich des Schelfvoigtsteich umschließt der Bruchwald eine etwas höher gelegene, stark entwässerte und degradierte Hochmoorkalotte, 
welche von einem nicht geschützten, brombeerreichen Birken- Erlenmoorwald eingenommen wird. 
Das Gelände steigt landseitig zu dem angrenzenden Buchenwald zumeist rasch mit einer kleinen Geländekante an. Der Bruchwald ist hier
vielfach sehr naß. Im nördlichen Bereich wurde eine kleine, von einem artenarmen Sumpfreitgrasried eingenommene, augenscheinlich 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Mordhorst-Mordhorst

Stadtbiotopkartierung Schwerin 1992, Biotop 0027-003, 004
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Deschampsia cespitosa Glecoma hederacea Mnium hornum
Polytrichum formosum Solanum dulcamara Thelypteris palustris Calliergon cordifolium
Molinia caerulea

Agrostis canina Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Carex appropinquata
Carex elongata Carex remota Circaea intermedia Cladium mariscus
Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Fagus sylvatica Frangula alnus
Fraxinus excelsior Impatiens parviflora Iris pseudacorus Juncus effusus
Lonicera periclymenum Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Maianthemum bifolium
Mentha aquatica Oxalis acetosella Padus avium Peucedanum palustre
Phragmites australis Quercus robur Ribes nigrum Riccia fluitans
Rubus fruticosus Scutellaria galericulata Sorbus aucuparia Sphagnum fimbriatum
Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum Crataegus monogyna Athyrium filix-femina


